
Kegründet 1865.

2«. Jahrgang.

Dr. W-blau,

Deutscher Arzt.
No. 322 Mulbcrry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Po» w Uhr Pormittag« bis

8 Uhr Nach inttag«.

Dr. G. E. Roos,
i« Deutschland approbirterArzt

Office und Wohnung!

Sil Spnice Straße, Temple Court.

Sprechstunden B?lo Uhr Morgen», I?S

Nachmittag« und 7?9 Abend».

ff. H/Fisher. M D.
Spezialist siir Krankheiten der

Augen, Ohren, .'

Nase und Halses.
Spezielle Aufmerksamkeit dem Anpasse» von

Brillen für fehlerhafte Augen, »rillen zu
niedrigste» Preise» s.eliefer,, die mit bester
Arbeit vereinbart find. Ein großer Borrath
vv» Müller s ausgezeichnete» künstliche» Au-
ge» z» allcrnicdrigslen Preise» a»f Lager.

Areie Eoiisultatiou in Englisch und Deutsch.
Zimmer 8 und S, Postgebäude,

Dr. Friedrich W.Lange,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunde»! 9-lt Vormittags, 2.ZV
?4.A> Nachmittags und 7?9 Abends.

Dr. Geo. Luxemburger,
DeutsÄier Zahnarzt,

104 Washington Ave., nahe Lackawanna.
Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge>

wissenhast besorgt und garantirt.
Die Deutschen find freundlichst eingeladen.

Lorenz <K Koempel,

Deutsche Apotheker,
Ecke Washington Avenue und

Linden Straße.

Dem geehrten Publikum geöffuet Tag ode,

Nacht. Die strikteste persönliche Aufmerksam
kcit wird Rezepten geschenkt, nur die beste,
Medikamente verwendet und reelle Preise be

rechnet. Telephon.
.....

»ein anderes Geschäft steht »»' diesem i,

Deutsche Npotlickc

C. Lore»;.
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa

Herrmann Osthaus,
Dentscher Rechts-Anwalt

Wyoming Avenue,

Hat in Deutschland studirt und spricht Deutsil

W. G. Ward. S>. B. Vorn.
Sc S0««.

Rechts » Anwälte,
Office, »W Vackaw. Ave., 'LH. Linge'S neue«

Geb»»»'-

R. A. Zimlnerman,
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Ofsicestundcn den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich besorgt.

M. Zeidler'^
D entfcheß ä ckerei

117 Franklin Av.,

Backwerk jeder Art täglich frisch. Warme

affee und Thee sowie leichte Getränke.

C h a S. D. Neusser,
>.23 Lackawanna Avenue S2ö

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
und überhaupt alle in da» Geschäft gehörenden

Waaren. Beste deutsche und aiidere
Wolle in allen Karben,

W. P. Conuell ä: Lohn,

Tchwere und leiste t?isen-
waaren, Oefen nnd

Blechwaaren.
Praktische PlumberS.

MäSeinrichtungen, Kesimsen, etc.

No. 118 Pen» Avenue.
Eonrad Schröder,

Baünieislel und Clmtmktol,
übernimmt Neu'i-uten von Backst,>nen u/id

und stellt Reparaturen in kürzester Krist

Diese A-itiing

ist gedruckt mit Buchdruckerschwärze fabrizirt

I. K. Wriqht Sk Ev.»
SIZ. Straße und Pennsylvania Avenue,

Philadelphia. Pa

Für dic projektiven neuen Brücken-
bauten werden folgende Summen ver-
langt : Für die Roaring Brook Brücke,
von Monroe zur Pittston Avenue, 590,-
vvv (die Schätzung ist jedenfalls zu
L lOo.ttvo; für die Marketstraße Brücke
SI0.000; für den östlichen Bogen der
Lackawanna Avenue Brücke ?3,VVO.
Die geforderte Summe aber ist um
L4v,t)<)t) höher und beträgt K3v<i,(Z<Zo,
ein Beweis, daß man in Betreff der
Kosten durchaus nicht sicher ist. Außer-
dem darf man bestimmt annehmen, daß
die obigen Summen bei weitem nicht
langen; so war es auch bei der Eröff-
nung von Robinson Straße, deren Ko-
sten man zuerst auf LI2,W<Z veran-
schlagte, während in Wirklichkeit eine
Auslage von über KSO,OOt) nöthig war.

Die Befürworter der Brückenprojekte
verfehlen nicht zu betonen, daß durch
den Bau derselben werthvolle Länbe-
reien in den Bereich der Besteuerung
gezogen und dadurch die allgemeine
Steuerlast erleichtert wird. Blödsinn !

Unser nobler Stadtrath hat seinerzeit,
als er die werthvollen Privilegien an

die elektrische Straßenbahn Gesellschaf-
ten verschenkte, das gleiche Ar-
gument gebraucht, und wie jämmerlich
ging dasselbe in die Brüche! Allerdings
ist ein ungeheuer großes Territorium
dadurch dem Verkehr eröffnet worden,
ganz neue Ortschaften (wie z. B. bei
dem Ray Aug Schießstande) sind ent-
standen, aber die Steuerlast wird trotz-
dem immer drückender.

Man faselt immer davon, daß nur

durch umfassende öffentliche Verbesse-
rungen Scranton gehoben werden könne;
übersieht dabei aber gänzlich, daß eine
so rasche Erhöhung der Steuern, wie sie
in den letzten vier Jahren stattfand,
nicht nur die Bauthätigkcit beschränkt,
sondern vorsichtige Kapitalisten auch ab-
schreckt, ihr Geld hier anzulegen. Öf-
fentliche Verbesserungen sollten und
müssen gemacht werden?aber man suche
durch eine Welse und sparsame Fmanz-
oerwaltung anderwärts zu sparen, an-

statt immer und immer wieder den Aus-
sall durch erhöhte Besteuerung auszuma-
chen. Die großen Korporationen ent-

zehen der Steuer oder-spüren sie nicht,
ebenso wenig der Arbeiter, der nur ein
bescheidenes Heim siin eigen nennt;
hingegen wird der Mittelstand, das un-

entbehrliche vermittelnde Glied zwischen
Ärm und Reich, durch erdrückende Steu-
!rn lahm gelegt und rmnirt.

bau lyxscll!«l,aft

ieginnt am Montag, den 22. Sept. und
:ndet am Donnerstag, den 25. Alle
Arrangements sowohl für die Unter-
iringung der Ausstellungsobjekte, wie
»uch für die Bequemlichkeit der Aus-
steller und Unterhaltung der Besucher
lind aufs Beste vorbereitet.

Diese Fairs sind dazu bestimmt, die
Ztelle der an vielen Orten gebräuchli-

sicht ist die gleiche, nämlich, dem größe-
-en Publikum die erzeugten Ackerbau-
Produkte in gefälliger Ausstellung vor-
zuführen, im Gebiete der Hausthiere
sas Beste zu zeigen, sowohl mit Rück-
sicht auf die Zucht, wie auch Milch-,
Nutter- und Eiererträgniß, Mästung etc.
Die Einträge für Pferde sind zahlreich
lind Wettrennen werden jeden Tag

stattfinden.
Außerdem benutzen auch Kaufleute

and Fabrikanten die Gelegenheit, ihre
Waaren und Erzeugnisse dem Publikum
vorzuführen. Besonders wichtig für un-

sere Ackerbau treibende Bevölkerung sind
bie landwirthschaftlichen Maschinen.
Vervollständigt wird das Ganze durch
Vorführung von Fancyarbeiten, Näh-
arbeiten, Stickereien, Malereien u. f. w.

Wi» können getrost sagen, daß alle
Besucher wenigstens einen Tag auf
dem Fairgrunde angenehm zubringen
können.

Stadtratb.
Der Seleet Council hatte am S.

Sept. eine vertagte Sitzung.?Manley
Will wieder ein neues Amt ereirt haben,
das eines Feuermarschalls, der allen
Feuern beiwohnen und an den Chef des
Feuerdepartements berichten soll.
(Blödsinn! denn der letztere Beamte
kann dies ganz gut selbst thun. Unsere
städtischen Beamten und Angestellten
verschlingen schon jetzt die Hälfte de«
ungeheuren Steuereriragcs.)?Ein Be-
schluß passirte, der dem Max Phillips
die Benutzung der städtischen Walze bei
der Cedar Avenue Pflasterung gestatter.
?Eine Verordnung zur Anstellung ei-
nes Feuer-Arztes passirte erste und
zweite Lesung; desgleichen eine zur
Anschaffung von zwei Pserdm für die
Hacken und Leiter Companie, die nicht
mehr als z5l)0 kosten dürfen. ?C. R.
Manville reichte namens der Del. ck H.
Co. eine lange Epistel ein und ersucht
um Ernennung eines unparteiischen
Schiedsrichters zur Beilegung der Miß-
Helligkeiten an der Bridgestraße. (Al-
les Unsinn! Wenn dic Del. H. Es.
die stättische Mauer haben muß, so
muß sie eben den geforderten Preis

Mitglied der 20. Ward sich an diesem
Abend in der verächtlichen Rolle eines
Klopffechters zeigte, indem es einen An-
griff auf den Reporter der ?Times"
machte, weil dieser in seinem Blatte ge-
sagt hatte: ?Schuster, bleib' bei dei-
nem Leisten!" Es kam zu Schlägen
und die Kampfhähne mußten getrennt
werden.

In der Common Council Sitzung
am Donnerstag Abend machte der

Feuerchef auf die Nothwendigkeit einer
weiteren Verwilligung für das Departe-
ment aufmerksam. ?Die Verordnung zur
Pflasterung von Washington Avenue,
von Gibson Straße zur Electric Ave-
nue, wurde dann aufgerufen. Trotzdem
bewiesen ward, daß es dazu erst noch
vieler Vorarbeiten bedürfe, daß kein
Sewer in der Straße und fast an keiner
einzigen Stelle Seitenwege gelegt seien,
passirte die Verordnung erste und zweite
Lesung.

Vorläufige Mahnung!
Nach den Zahltagen dieses Monats

wird der Collektor des ?Wochenblatt"
seine jährliche Tour auf der Südseite
machen, worauf hiermit schon im Vor-
aus die Aufmerksamkeit aller Abonnen-
ten gelenkt sei, die im Rückstände sind.

Wir hoffen zuversichtlich, dieses-
mal pünktlich unser Geld zu erhalten,
um wenigstens einmal in zehn Jahrenunsere Bücher in Ordnung bringen zu
können, ganz abgesehen davon, daß wir
das Geld gerade jetzt nöthiger als je
gebrauchen.

Da wir jederzeit ein volles Jahr (bei
manchen noch viel länger) warten, so
hoffen wir mit allen faden Entschuldig-
ungen verschont zu bleiben, denn wer
den guten Willen hat, kann gewiß im
Laufe eines ganzen Jahres zwei Dollars
bezahlen.

Wer am I. Oktober über ein
Jahr im Rückstände ist, wird ohne die
geringste Nachsicht verklagt. Wir sind
es müde, stets und immer wieder die
Rolle des geduldig Wartenden zu spie-
len. Fritz Wagner.

Das Tbal abwärts.
In den Pennsylvania Gruben in

Lackawanna verlor am Samstag der
Bergmann David Jenkins durch einen
Kohlcnfall von der Decke sein Leben.

In Duryea ereignete sich am
Sonntag ein furchtbares Unglück, wel-
chem drei Menschenleben zum Opfer sie-
len. Daselbst errichten Simpson
Watkins eine eisen« Trestling, welche
den Schachtthurm mit dem Kohlenbre-
cher verbinden soll. Die Arbeiter wa-
ren unten mit der Verstärkung eines der
Pfeiler - beschäftigt, der ein schweres
Gewicht trug, und dabei ward derselbe

Oberbau stürzte zusammen. Unter den
Trümmern wurden die Arbeiter John
Gladdy und Charles Olmstead und e»n
Slowackenknabe, der unbetheiligter Zu-
schauer war, begraben und auf der
Stelle getödtet. Gladdy wohnte in
West Pittston, Olmstead in Duryea,

einige Minuten zuvor waren die Arbei-
ter auf das Gefährliche ihres Beginnens
aufmerksam gemacht worden.

Taylorville.?Der ledige, 21 Jahre
alte und in Minooka wohnhafte John
Highland wurde am Samstag in der

fall furchlbar verletzt. Ohne jedwede
Warnung fiel eine große Kohlenmasse
herab und es erforderte lange Zeit, um

den Verschütteten zu befreien. Ein
Bein war ihm gänzlich vom Körper ge-
trennt, das .andere so schlimm zer-
quetscht, daß es abgenommen werden
mußte.

Wilkesbarre Nachrichten.
Edward Armbruster von Hancock

Straße erlag am Sonntag einem Nie-
renleiden.

Der Pole Ridjike liegt im hiesigen
Hospitale schwer verletzt. Ein Bein ist
sechsmal, das andere zweimal gebrochen.

Der Wirbelsturm Fond beträgt
jetzt mehr als KBOVO. Von dieser
Summe kamen L2OVO von Philadel-
phia.

Ein Feuer um 3 Uhr am Mitt-
woch Morgen zerstörte drei zweistöckige
Wohnhäuser des Peter Esser an Han-
cock Straße.

Der Bremser David Kane wurde
am Samstag bei Fairview zwischen
zweiKarren der N. I. C. Bahn schlimm
gequetscht.

Schwere Regen in dem Ehemung
Thale hatten am Mittwoch eine Ueber-
schwemmung des Flusses bei Elmira zur
Folge und das Geleise der D- L. ck W.
Bahn wurde an mehreren Stellen aus-
gewaschen.

Prof. Fix, bisher Dirigent des
Hazleton Männerchor, hat den Ruf des
Wilkesbarre Sängerbund angenommen
und wird als Nachfolger von Prof.
Prätorius bei dem genannten Verein
eintreten.

Als Nachwirkung der Ueber»
schwemmung an der New Aorker Staats-
grenze stieg am Freitag der Susque-
hanna hier ungeheuer rasch. Viele der
Krautfelder in den Niederungen gegen-
über unserer Stadt stehen unter Was-
ser.

Der Süd Wilkesbarre Schacht
scheint eine richtige Mordgrube zu sein.
Am Freitag wurde schon wieder ein
Mann namens George Ford durch eine
Gasexplosion getödtet und Isaak Jones
schwer verletzt. Ford's Sicherheits-
lampe zerbrach, wodurch die Gase sich
entzündeten.

Frau Balthaser Gronauer, eine
Tochter des verst. Frank Helfrich, wurde
am Samstag Nachmittag beim Kohlen-
lesen an der Woodstraße Bahnkreuzung
von einem Lehigh Valley Zuge getrof-
fen und auf der Stelle getödtet; ihr
Körper war beinahe entzwei geschnitten.
Die Verunglückte war 35 Jahre alt und
hinterläßt einen Gatten und eine Ljäh-
rige Tochter.

Sermion Uockenblatt.
Seranton. Pa.» den I«. September IBVV.

Weiteres Lokales.
Die Wirthschaft von August Vock-

roth wurde am Dienstag durch den
Scheriff geschlossen.

Der bekannte Holzhändler D. W.
Swan starb am Dienstag Morgen 1

Uhr im Alter von 4t Jahren.
Erlaubnißscheine für Neubauten

im Werthe von K20,098 wurden letzte
Woche vom Bauinspektor Nelson aus»
gegeben.

In den D. L. >k W. Karrenwerk-
stätten ist die Arbeitszeit seit Dienstag
wie folgt: Von 7 Uhr Morgens bis
Mittag und von halb I Uhr bis halb
V Uhr Nachmittags.

Das Stadtrathscomite soll der D.
<k H. Co. die Offerte gemacht haben, ihr
den gewünschten Landstrich am Bridge-
strabe Uferrand für «ine annehmbare
Summe zu verkaufen.

Bekanntlich ist auf Betreiben der
Handelsbehörde nochmals eine Zählung
der Einwohner der IL. Ward vorge-
nommen worden. Unoffiziell heißt es
nunmehr, daß man 300 Namen mehr
gefunden habe, als der Censusaufneh-
mer berichtete.

Bon der Südseite.
Die Familie Walter Nape von Birch

Straße verlor Freitag- Nacht ein 11
Monate altes Kind durch den Tod.

Schneidermeister John U> Schwenker
hat das Jakob Neidenbach'sche Eigen-
thum an Pittston Avenue für K3OOO
gekauft.

Herr August I. Rehner hat noch
einige fertige Grabmonumente, die er

sehr billig vnkauft, da er vorläufig aus
l>em Geschäfte geht.

Jack Mäher erwirkte am Samstag
:inen Verhastsbesehl gegen John De-
oine und beschuldigt« diesen, ihn Freitag
Ziacht auf der Straße um LZ.SO beraubt

haben.
In die Notiz über die Beamtenwahl

oer Sängerrunde hat sich ein Fehler
eingeschlichen, indem nicht A. Schimpfs,
sondern Gustav Schulz zum Vize Prä-
sidenten erwählt wurde. Auch der Na-
men des erwählten Sekretärs, Hert-
mann Gutheinz, war nicht angegeben.

Anzeige. Am ersten Sonn-
tage im Oktober wird Herr Pastor Graepp
den Confirnianten-Unterricht in der lu-
therischen Kirche an Cedar Avenue be-
zinnen und bittet solche, die theilnehmcn
vollen, um vorherige Anmeldung in
lio. 809 Cedar Avenue. 38,3

Frau Mary Krämer ist soeben
oon New Dork zurückgekehrt mit einem
zroßen Vorrath von Herbst' und Win-
terhüten neuester Mode, nebst allem,
vas in ihr Fach einschlagt. Hüte nach
>eder Fa?on verziert und prompte Be-
dienung bei billigsten Preisen garantirt.

In dem Bellevue Kohlenwerk wurde
im Dienstag Morgen der Pole Joseph
Ludka, 22 Jahre alt und an Elmstraßc
wohnhaft, durch einen Kohlenfall von
der Decke getödtet, und der 14jährige
Polenknabe Maddock Felisky, an Alder
Straße wohnend, so schwer verletzt, daß
:r auf dem Heimwege starb.

Ein benebelter Scribent der Südseite
tind ein Delikatessen-Lieferant geriethen
>n einer hiesigen Wirthschaft aneinan-
der. Hätten sich die Anwesenden nicht
tn's Mittel gelegt, so wäre dem ersteren
eine wohlverdiente Tracht Hiebe zu theil
geworden, unter den Umständen aber
kam er mit dem bloßen Schreck davon.

Bürger von der 11., 12. und 19.
Ward erschienen am Montag Abend
sehr zahlreich vor dem Common Council
Spezialcomite, um gegen den projektir-
ten K7Z,000 Sewer zu Protestiren.
Eine überwältigende Mehrheit der dor-
tigen Bürger scheint gegen das Projekt

sein.
Am Donnerstag starb in ihrer Woh-

nung, No, 510 Pittston Avenue, Frau
Mathilda Straub, Ehefrau des Herrn
Hohn B. Straub, im Alter von 26
Jahren, S Monaten und 6 Tagen. Die
lleberreste der zu früh Entschlafenen
lvurden am Sonntag Nachmittag im
katholischen Friedhofe der 20. Ward
beigesetzt.

Max Phillips begann am Montag
mit den Vorbereitungen zum Legen des
Steinpflasters an Cedar Avenue, zwi-
schen Hickory und Willow. Er wird
Steine vom West Mountain dazu beilu-
den. Ist die Pflasterung der beiden
ölocks »ertig, dann werden die Bürger
bald Gelegenheit haben zu erfahren,
welches Pflaster das beste und dauer-
hafteste ist, und diese Erfahrung wird
bei späteren Pflasterungen an Pittston
Avenue etc. von Nutzen sein.

«üö" Den hiesigen deutschen Frauen
hiermit zur Nachricht, daß ich im Hause
des Herrn Schank, 701 Cedar Avenue,
ein Putzmachergeschäst eröffnet habe.
Fertige Hüte vorräthig oder nach
Wunsch verziert; alle Sorten Blumen,
Federn, Bänder und Zubehöre,

Frau Emma D i c m,
geb. Ammann.

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

«-S" Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets auf
Lager. Preise sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juwelier,
410 Cedar Avenue.

«H. Chas. Scheuch's Stiefel- und
Schuhgeschäft ist mit den besten Waa-
ren reichlich versehen und die Preise
sind so niedrig, wie irgendwo in der
Stadt. 2

Garne

und ZepWrc.

Wir wisien, daß uuf der Südseite
mehr Garne verkauft werden, als in

irgend einem anderen Theile von Scran«

ton. Wir haben soeben einen großen

Vorrath eingelegt und mochten Ihre
Kundschaft haben, wenn Preise uns

dieselbe erwerben können.

Bester Ballen Wollgarn, werth til Cents zu k
Et«.

Tute« Gttmanlown Mar», werth l Cents zu

Deutsche Strickgarne, werth 35 CenlS zu 25
EIS.

Columbia Zephyre, 2, < und Sfällig werth lv
EtS. zu 7 TIS.

Diese Preise können nirgendswo sonst
geboten werden. Ihr werdet stets die

niedrigsten Preise bei uns finden.

Cedar Avenue

Neady Pay Store
«32 Vedar Avenue.

Scranton.

Groccrics,

Provisionen, etc.

werden im Kleinen

;n Wholcsale - Preisen

verkaust.

schultern, werth 8 Ets zu kj Cts.
Laeon, werth t(> EtS zu 7 CtS.
Schinken, werth I2j EtS zu tl EIS.
schmalz, werlb 10 EIS zu 7j EIS.
vulter, werth Ä> EtS... zu t 5 EIS.
lchter Rahmkäse, werlh tjEIS zu tl> EtS.
vuteS Patent-Mehl, werth P5.5»...zu j!j.75
Ausgewähltes Patent-Mehl, werth..

»K.M. zu PS.VO
versucht unsere soezielle Markc Rol»

ler Pa eut-Mehl, Qualität ga-
rantlrl die teste in der Welt,
wttth P 6.5» ?zu ?5.5 l

werth 6 EtS -zu jjEtS.
Liste gemischte EakeS, werth U» StS.zu « EIS.
ll> Stücke Eolgate'S Seife w-rth s>)

SIS zu 25 Et».
Broße Stangen Seift, werth !6EtS.zu I» Et«.
Auter Thee, werth 3V EtS.., zu l 9 EtS.
irtra Thee, werth 5U EtS zu 25 EtS.
Nestes Backpulver, werth 30 EtS zu 19 CtS.

111 EtS ! zu 5 Et».
Z Packete elastische Stärke, werth 35

EIS zu 25 EtS.
Tlark k, Snover'S Tabak, werth 45

EIS zu 35 SIS.
Bester Kau-Tabak, werth ElS....zu 28 CtS.

Besen, 10 Cents,
werth 2S Cents.

Ready Pay Store

032 Cedar Ave.,
und

121 Süd Mainstraße.

Hyd« Parier Rotizen.
Die Demokraten des ersten Legis-

lativ - Distriktes haben Herrn Louis
Schön für Gesetzgebung aufgestellt.

Prof. Eugen D. Fellows hat als
Prinzipal des vierte Ward SchulhauseS
resignirt, wahrscheinlich infolge des un-
zureichenden SalairS.

Die Wahl für ein Common Coun-
cil Mitglied der IS. Ward, an Stelle
des verst. John P. Lewis, wird am 30.
Sept. abgehalten.

Taufende haben sich von der
Wirksamkeit von Dr. August König's
Hamburger Tropfen bei allen Magen-
leiden überzeugt.

Am Donnerstag begann man mit
dem Fundamentausgraben für das neue
Schulhaus in der IS. Ward, welches
unzweifelhaft das prachtvollste in der
Stadt werden wird.

Das Pic Nie des Jünglings-Ver-
eins der Presbyterianer Gemeinde von
Hhde Park am Donnerstag war Nach-mittags nicht sehr gut, desto besser aber
Abends besucht und alle Theilnehmer
amüsirten sich bestens.

Dem ISjährigtn Brecherknaben
Michael Walsh wurde am Donnerstag
bei dem Versuch, nahe dem Mount
Pleasant Kohlenwerke auf einen Koh-lcnzug zu springen, das rechte Bein so
schlimm verletzt, daß es oberhalb dem
Knie abgenommen werden mußte.

Der Schmied Eugen Dwyer, von
447 Nailroad Avenue, erhielt am Don-
nerstag bei der Arbeit in den Scranton
Stahlwerken mit einem Zuschlageham-
mer einen furchtbaren Schlag auf den
Kopf, der möglicherweise gefährliche
Folgen haben kann.

W. I. Hughes, der vor zwei Wo-
chen an den Saud Banks Verletzungen
erhielt, indem ein Frachlzug die Kutsche
demolirte, in der er sich befand, start
Samstag Nacht im Lackawanna Hospi-
tal an Gehirnentzündung. Hughes war
S 2 Jahre alt und hinterläßt eine Witlw«
und acht Kinder.

Der Knabe Thomas McAndrew,
von Grant Avenue, wurde am Sam<
stag, und ein anderer Knabe namens
George Lamb, von Hainpton Straße,
wurde am Montag bei der Arbeit a>
den Gruben durch Fußtritte, von der
ihnen anvertrauten Eseln schwer ver>
letzt.

Herr Friedrich Schörmer von dci
Backroad, nahe der Tollgate, wurdl
Montag Nachmittag 3 Uhr beerdigt
Er stammte aus Fernbreitenbach, m
Thüringischen, und kam IBS2 na-k
Amerika. Dem Verstorbenen, der 6!
Jahre und 4 Monate alt war, sind zehr
Kinder im Tode vorausgegangen, viei
leben noch. Er starb am Samstag.

Herr Henry Ferber und Frl,
Emma Oberdorfer traten letzten Mitt-
woch Abend in den Ehestand. Trauung
und Hochzeitsfeier wurden im Haus«
»er Mutter der Braut abgehalten,
Viele Verwandten von beiden Seiten
waren von Scranton, Pittston und
New V»rk gekommen und brachten schöne
Aeschenke. Die Neuvermählten mach-
ten ihre Hochzeitsreise nach New Uorl
ind Bridgeport, Conn. Wir gratuli-
cen!

Herr Frank E. Fahrig, seit Jah-
ren Master Mechanic der Lacka. E. >k
Z. Co., starb am Freitag Morgen in
einer Wohnung an sechster Straße im
Alter von 48 Jahren, 1 Monat und 2S
Tagen. Er war nur kurze Zeit krank
ind litt am Nachenkrebs. Herr Fahrig
var aus Erfurt, Deutschland, gebürtig,
eit etwa 3V Jahren in Scranton an-
ässig und nahm in.srüheren Jahren an
lllen deutschen Bestrebungen regen An-
heil ; er war auch einer der Gründer
>es Scranton Licderkranz. Er hinter-
äßt eine Wittwe und mehrere Kinder.
Oas Begräbniß fand am Sonntag
Nachmittag unter zahlreicher Belhcilig-
ing nach dem Forest Hill Friedhofe
tatt.

Der Storch kehrte letzten Mittwoch

August Bressel hat der Polizei
mgezeigt, daß er Samstag Nacht an
Zprucestraße von drei Kerlen übersät-
en, in eine Alley geschleppt und um

s2B und eine silberne Uhr beraubt Wer-

sen sei.
Unsere hiesigen Winzer, allen

inderen voran Herr John Christ, sehen
nner reichlichen Traubenernte entgegen
lind der ISVOer Wein verspricht von
bester Qualität zu werden. Der Re-
porter wird näher darüber berichten,
wenn die Trauben reif sind.

Eine reine und zuverlässige Medizin ist

Beeren, Burdock Blood LiiierS. Klirirt alle
Kranthcilen de« Blutes, der Leder und Nieren

Naturalisations-Gericht.
Eine Gerichtssitzung zur Ertheilung

von Bürgerpapiercn wird am 25., 2«.
und 27. September abgehalten werden.

Wer fünf Jahre im Lande ist und
seit zwei Jahren sein erstes Papier hat.
ist zum vollen Bürgerpapiere berechtigt.

Die Thatsache des fünfjährigen Auf-
enthaltes muß durch einen Zeugen, de>
Bürger ist, beschworen werden.
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Für Rheumatismus,

Gicht,

Nnckenlveh ete.

gebrauche

Richter's
berühmten iinportirte»

?Aiichor"
Schmcrj-Aiistrciber.

E. Gllnster, jr. Geo. Kinback.

Feuer-Versicherung.
»iid Collcktimie»,

Berechnungen,
solvie auch »^vpe-JVriting».

Zimmer No. 2 und 4, Library Gebäude,
Wyoming Avenue.

öic größten und älteste,!
Nelcllschafte» «Ilc Auf-trage in uiisercr Branche finde» pranile Erle-digung. E. Münster, jr. C o

Ä. tzarven Moore, D.
Spezialist,

Augea, Ohre«. Hals und Nase,
Heofieber und Katarrh.

d'"' Anpassen vonÄla ern für fehlerhafte und ,urBeseitigung von itopfiveh und an-

Parlors, 138 Wyoming Avenue,
gegenüber dem Korest Hau«.

Stunden, »-I2 Morgens. 1-4 Nachmittags.

GeLMHZtia
Lebcnöversiclieriings - wescllschaft

A. Coorad, «ge»t für Scranton.

Feuer- und Iliifällc-Lersichcrili,.,
'"/-"bcw.ihrtesl.o M-fellschaften. wie > «.der ?MerchautS" von Newark. vi Z

«iss'nh^.^^!'e^
Lötz Schwenker,

deutsche
Bnclibindcr und GcschäftS-

Blichcr-Fabrikanten.
Ecke Centre Straße und Oakford Alley,

Sc ran ton. P a.
Deutsche uud englische Zeitschriften. Nnch.r>c. eingedunoen. Lmieren, Vergolden n s. n>

PH tozraphien in allen Größen zu so niedr»gen Pre>s-n, als gute Arbeit erlaubt.

Chr. AZten»
Deutscher Architekt,

Burr's Gebäude,
IKO??tii N. Washington Ave.»

Pläne, «ostenübcrsijläge und SpeMatio.
nen sur 9l»ilbai>isil jeder Art prompt hergestellt»

E.

Robinjon's
HBierbrauerei^ScrmUoii,

Pci.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

!

Vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern
und

lürZ

!

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

!^

I


